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In memoriam

Im Alter von 89 Jahren 
verstarb im Dezember 
Professor Dr. med. Josef
Hamm, Remscheid. Der frü-
here Städtische Medizinal-
direktor und Chefarzt der
Medizinischen Kliniken des
heutigen Sana-Klinikums
Remscheid GmbH war von
1985 bis 1997 Vorsitzender
des Kreisstellenvorstandes
Remscheid der Ärztekam-
mer Nordrhein. 1999 er-
hielt Hamm das Bundesver-
dienstkreuz am Bande. 
Mit Dankbarkeit gedenkt
die Remscheider Ärzte-
schaft seiner hervorragen-
den Persönlichkeit. ÄKNo

Personalia

Das 90. Lebensjahr voll-
endete am 31.12.2009 
Professor Dr. med. Wilfried 
Fitting, Köln. Von 1961 bis
1985 war Fitting Chefarzt
der Abteilung für Innere
Medizin des Evangelischen
Krankenhauses Köln. 
Nachdem er in den Ruhe-
stand trat, berief ihn der
Vorstand der Ärztekammer
Nordrhein zum 1. April
1985 zunächst als Stellver-
tretendes Mitglied für das
Gebiet Innere Medizin in
die Gutachterkommission
für ärztliche Behandlungs-
fehler. In der Zeit von De-
zember 1987 bis November
1996 war Fitting deren Ge-
schäftsführendes Mitglied.
In Anerkennung seiner her-
vorragenden Verdienste um
die außergerichtliche Klä-
rung von Haftpflichtstrei-
tigkeiten zwischen Patien-
ten und Ärzten wurde ihm
1997 die Paracelsus-Me-
daille verliehen. Fitting war
danach noch viele Jahre als
Co-Autor der Reihe „Aus
der Arbeit der Gutachter-
kommission“ im Rheini-
schen Ärzteblatt tätig. sm

Vor 50 Jahren

Auch in den Februar-Ausgaben
1960 des Rheinischen Ärzteblattes,
der Ärztlichen Mitteilungen und  
des Rheinischen Kassenarztes war
die geplante Reform der sozialen
Krankenversicherung das beherr-
schende Thema. Der  Ka binetts -
entwurf des damaligen Bundes-
arbeitsministers, Theodor Blank,
wurde am 17. Februar 1960 in er-
ster Lesung in den Deutschen
Bundestag eingebracht. Tags dar-
auf demonstrierten rund 15.000
Arbeiter und Angestellte auf dem
Römerberg vor dem Frankfurter
Rathaus, wie die Ärztlichen Mittei-
lungen vom 27.2.1960 berichteten.
Auf Transparente schrieben De-

Der Europäische Gerichtshof
(EuGH) hat kürzlich entschie-
den, dass eine Altersgrenze für
Vertragszahnärzte gerechtfertigt
sein kann, wenn sie der Vertei-
lung der Berufschancen zwi-
schen den Generationen dient.
Die Förderung von Einstellun-
gen sei ein legitimes Ziel der Be-
schäftigungs- und Sozialpolitik
der Mitgliedstaaten. Der EuGH
betonte gleichzeitig, dass eine
Altersgrenze nicht mit der Anti-
diskriminierungsrichtlinie ver-
einbar sei, wenn damit Patienten
vor vermeintlichen Gefahren
durch ältere und damit weniger
leis tungsfähige Zahnärzte ge-
schützt werden sollen.

Der Entscheidung lag die
 Klage einer Vertragszahnärztin
zugrunde, die sich gegen die
 Altersgrenze von 68 Jahren ge-
wehrt hatte.

bre

monstranten zum Beispiel: „Weil
du arm bist sollst du früher ster-
ben“ oder „Wo sind die Christen
im Bundestag?“. Zu der Protest-
kundgebung hatte der Deutsche
Gewerkschaftsbund aufgerufen.
Auch in anderen Städten gingen
die Menschen auf die Straße, um
gegen das Gesetzesvorhaben zu
protestieren.

Bereits im Vorfeld machte
nicht allein die Ärzteschaft ihrem
Unmut über die geplante Reform
Luft. Die Zeitungen berichteten
kritisch über das Reformwerk und
überschrieben ihre Berichte zum
Beispiel mit „Sozialer Frieden in
Gefahr“ –„Das soll der Kranke be-
zahlen!“ – „Diktat des Mißtrau-
ens“ oder „Die Ärzte haben recht –
die Reform taugt nichts“.

Die zahlreichen Proteste der
Ärzteschaft – in Nordrhein fanden
allein im Januar drei Versammlun-
gen mit mehr als 3.000 Teilneh-
mern statt – fanden ihren Höhe-
punkt in dem Außerordentlichen

Deutschen Ärztetag am 10. Febru-
ar 1960 in Frankfurt. Als Veran-
staltungsort wählte die Bundes-
ärztekammer symbolträchtig die
Paulskirche. Die Delegierten lehn-
ten geschlossen entscheidende
Grundzüge des Gesetzesentwurfes
ab und verwiesen auf die von ärzt-
licher Seite entwickelten Gegen-
vorschläge und Forderungen.

Die öffentlichen Proteste zeig-
ten Wirkung: Bundeskanzler
 Konrad Adenauer empfing die Vor-
sitzenden des Hartmannbundes zu
einem Gespräch über die geplante
Krankenversicherungsreform. Der
Fraktionsvorsitzende der CDU/
CSU, Dr. Krone, versprach, wäh-
rend der Beratungen innerhalb der
Fraktion sachverständigen Rat von
Ärzten einzuholen. Und während
der ersten Lesung kündigte der
Sprecher der Unionsfraktion, Josef
Stingl, an, dass die Regierungsvor-
lage im sozialpolitischen Aus-
schuss des Bundestages umgestal-
tet werde. bre

Euskirchener Symposium: Vertrauen

Mit der Bedeutung des Ver-
trauens für das Gesundheitswe-
sen befasst sich das Euskirchener
Symposium am 17. März 2010. In
den aktuellen gesundheitspoli -
tischen Debatten über Themen
wie Kostenkontrolle, Leistungs-
ausweitung oder Bürokratisie-
rung geht oft unter, dass hinter
diesen Problemen auch ein tief
greifender Vertrauensverlust steht.
Egal, ob es um Vertrauen in sich
selbst, personales Vertrauen im
Arzt-Patienten-Verhältnis oder um
Vertrauen in Institutionen geht:
Der Preis für fehlendes Vertrauen
ist hoch. Es schlägt zum Beispiel
mit ergebnislosen Arztbesuchen,
fruchtloser „Ausschluss“-Diagnos -
tik und uferlosen Dokumentati-
ons- und Bürokratieanforderun-
gen zu Buche. Die schwierige Fra-
ge, ob und wie Vertrauen sowohl

im individuellen als auch im ge-
sellschaftlichen Bereich wieder
aufgebaut werden kann, werden
in Euskirchen der Kölner Psych-
iater und Neurowissenschaftler,
Professor Kai Vogeley, und der
Berliner Philosoph, Professor Vol-
ker Gerhardt, thematisieren und
gemeinsam mit den Teilnehmern
diskutieren.

Die Veranstaltung findet am
17. März 2010 ab 19 Uhr in der
Aula des Gymnasiums Marien-
schule, Basingstoker Ring 3,
53879 Euskirchen statt. Der Ein-
tritt beträgt 10 Euro (für Schüler
und Studierende frei). 

Weitere  Informationen sind über die
Homepage der  Ärztekammer Nord-
rhein unter www.aekno.de/
Veranstaltungen oder telefonisch 
unter 02 11/43 02-13 86 erhältlich.
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EuGH: Altersgrenze
für Ärzte teils 
gerechtfertigt




